
Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung

 Dr. Heike Liebmann, Leibniz-Institut für 
Regionalentwicklung und Strukturplanung (IRS), Erkner

 Stephan Kathke, Ernst Basler + Partner GmbH, Potsdam

Herausforderungen fHerausforderungen füür den r den 
Brandenburger Stadtumbau  Brandenburger Stadtumbau  „„2010 plus2010 plus““



Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung

(1) Ziele des Stadtumbauprogramms (1) Ziele des Stadtumbauprogramms 
20022002--2009 werden erreicht  2009 werden erreicht  ……

Programmbereich Rückbau

Ziel: Abriss von  55.000 Wohnungen
Ist (2/2009):      47.000 Wohnungen

Programmbereich Aufwertung

195 Mio. € von Bund, Länder, 
Kommunen für Aufwertungs-
maßnahmen bereitgestellt
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…… doch der Stadtumbau muss weiter gehendoch der Stadtumbau muss weiter gehen

Entwicklung des Wohnungsleerstandes in Ostdeutschland ohne 
Fortsetzung des Stadtumbaus

Quelle: Bericht zur Evaluierung des Programms Stadtumbau 
Ost
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In den grIn den größößeren Steren Stäädten mdten müüssen weiterhin ssen weiterhin 
Masseneffekte umgesetzt werden ..Masseneffekte umgesetzt werden ..

hier Bsp. aus BB
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die vorrangig in den Grodie vorrangig in den Großßwohnsiedlungen ..wohnsiedlungen ..
.. von den gr.. von den größößeren eren „„lokalenlokalen““ Akteuren umgesetzt Akteuren umgesetzt 

werden kwerden köönnen ..nnen ..
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(2) Stadtumbau im regionalen Kontext betrachten (2) Stadtumbau im regionalen Kontext betrachten ……
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…… heiheißßt, auch im regionalen Mat, auch im regionalen Maßßstab den stab den 
Wohnungsmarkt zu konsolidierenWohnungsmarkt zu konsolidieren

…
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(3) Disparit(3) Disparitääten zwischen und ten zwischen und „„inin““ den den 
StadtumbaustStadtumbaustäädten nehmen zu dten nehmen zu ……

WK IV

Altstadt

Flächenhafter Rückbau
und umfassende Aufwertung

Gebiet vor dem
Generationswechsel

WK II

WK I

als Zentrum etablieren
und nachhaltig aufwerten
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…… erfordern stadtspezifische und flexible erfordern stadtspezifische und flexible 
StadtumbaustrategienStadtumbaustrategien

…
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Fokus auf die stabilen, aber stark Fokus auf die stabilen, aber stark üüberalterten beralterten 
Wohngebiete Wohngebiete „„vor dem Generationswechselvor dem Generationswechsel““ !!

…
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(4) Von der Grobsteuerung im Stadtumbau (4) Von der Grobsteuerung im Stadtumbau ……

Mengeneffekte beim Rückbau waren vor allem mit dem Abriss 
unsanierter Plattenbauten erreichbar. 
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…… zur Feinsteuerung im Stadtumbau zur Feinsteuerung im Stadtumbau 
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…… und mit strategischen akteursund mit strategischen akteurs--
üübergreifendem Leerstandsmanagement bergreifendem Leerstandsmanagement 
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(5) Fokussierung der Aufwertung auf die (5) Fokussierung der Aufwertung auf die 
InnenstInnenstäädte > dte > „„KernstKernstäädtedte““
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…… Realismus bei der Altbausanierung Realismus bei der Altbausanierung 

...
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(6) Akteurskonstellationen verbreitern (6) Akteurskonstellationen verbreitern ……

……….
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…… neue Kooperationsstrukturen entwickeln .. neue Kooperationsstrukturen entwickeln .. 
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.. und gemeinsam mit den .. und gemeinsam mit den „„HauptakteurenHauptakteuren““
WU/WG die KernstWU/WG die Kernstäädte weiter stdte weiter stäärkenrken
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(7) Mut zu (7) Mut zu ‚‚anderenanderen‘‘ Strategien ! Strategien ! 
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(8) INSEK weiter qualifizieren, (8) INSEK weiter qualifizieren, 
programmprogrammüübergreifendes Agieren bergreifendes Agieren –– flexible flexible 

FFöörderstrategienrderstrategien

……….



Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung

(9) Monitoring von der (9) Monitoring von der „„PflichtaufgabePflichtaufgabe““ zum zum 
Instrument der strategischen SteuerungInstrument der strategischen Steuerung

...
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(10) Den Prozess moderieren und (10) Den Prozess moderieren und 
kommunizierenkommunizieren
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Danke fDanke füür Ihre Aufmerksamkeit! r Ihre Aufmerksamkeit! 


